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Sicher bauen in unruhigem Grund

Anspruchsvolle Baugrund
hersehbare Überraschungen fur den Bauablauf zu

Folge haben treten nicht nur bei langen Tun

nelbauten und Kavernen im Gebirge uder im stad-

sen m DeutschJand gemiss revidiertem Atomgeseiz Dei Uüleigroiid lid Beieidi des Zwischenlagers besteht

bau) der Betieiber des KecnkraftweiiLS NfckarWfsl dfckuiig lit ca Ewi^chfn Um und 27m mächtig Die

(EnBW) zuratit ein untm.rhsthfS Zw.ichrnbgfr in B^rtith der Kawmen m rien obfffn II) Metern des

Neckaiaestheim Di« Brennelemcote wftdeu m dçn Ausbin chpiofils Der Libeimiegendf Tei3 der Locketge-

kütLch hähei« PJ^tizi

maligen SlfiDbruche& ang^ordoEt Es besieht aus dem Schotter

Somltiata du Eiajangihalle mit dem BehalKn-oibe- iuaeihaJb d« Kavemenptofili besieht to Fesig»teiiij

beciagea 65m in der LaDge 13m m del Bieite i

Die beiden L it. Trenn«

VerwaltuDgsgebaude mite I

VortritlMkoiuept un« VortriiBsmttkttt



aschnin id der Steilwand des Dei Ausl n Lageikavemen mid unreitedt id
trieb (mal Hohe 10 35m man. Bki
er te foie se im Lodtergestein und « I

8m und »lid spät« dei Entlüftung Die Kalotte dei ncrdlithen KavtiDf mit Verbindung
igE dfeneo Im BfRich des spjtcitn Mm Bausthacht »»if de mien 50m del skdkcben

m ^bgeteufi Dies« ecmCgl du den Um d e WifoimllDgen möglichst genng iu hallen wud

Flutet und Abluftbäiiwtrf; en Etappen «stellt Dies« Rohr

drr Bauschachlbiizu hinten auf der Spntzbetoiischate abgestutzt Die Rohi-

linge benagt 15 m und die Obeilappung dei Rohre der

den während des absenkenden Aushubs mit Spntzbeton Spntzbetongewolbe Im Aufagerbp
ausgefacht Auf veischiedenen Au&hubkoten weiden le auf eine Dicke von 1 m aufgen
Rjegel zur Slutzuiig dei Bohipfähle eingebaut Diese büfrigen LSugsbewehrung sowie St

werden als Stahl Beton Veibundtiager ausgebildet Das Kaloœnauflagei befindet sich
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ui Reduktion dei \fcribrm dass das Venwltiingsgebai.de und der nahe liegende

erfolgt mit einem Hydraulikbagger falls notwendig ist in der Regel nid» das Totalmass der Setzungen

linier Zuhilfenahme eines Abbauhammers sondern die Difitren2S«zt)ngen Diese verursachen

der Schächte folgt der Strossenabbau des Gesaintbau durch die maximale Neigung dei durch den Vortrieb
Werkes Berm Abbau der Strossen wird in einem ersten dei Kavernen erzeugten SetzungsmuLde begrenzt

Arbeilsgang der Kern gelo&t Die zurückgelassenen [Winfcelveidrehung)

massnahmen Verwaltungsgebäude bis zu einer Wmkelveidrehung
Die Profiherung der Wände erfolgt im Nachgang mit von 1/250 in unbedenklichen Grenzen Aus der dai

mit 3 Reihen SN Ankern mit einer Länge von 6 m und d,e Kosten sprunghaft an

einem Durchmesser eon 63 5mm gestehen Tn den dar Mit dem rar das Verwaltungsgebäude festgelegten maxi-

Schaden zu erwarten und die Tragsicherheit ist gemass

Illisafle Setzungen an rJerTeirain Dberflache durchgeführten Nachrechnungen jederzeit gewährleistet
Mit dei I

gebäude de I



Ugerka»ei
Dach 50m kurz vor der Unterfahrung des Vfrwaltun.

handenen PnmJispannuagen ausgelegt weiden dann! bände sind im ECellecgeschoss die eisten aichit
die WLDkelveEdrehungfD des Verwaltungsgebäudes die nischen Schaden in Foim von Risvn (Rissbifire

hungen des ^iwaltungagebaudes betragen dann maxi zu verzeichnen Gemass zusatzlich durchgen^hnen
mdca I /500 und der AbsoJutwen der muimaJen Ter Nivellemenimessungen an der Kelkrdecke sind dje

rainsetzung ca 4 cm Winkerveidrehnngen zu diesem Zeltpnnkt ao vier Stel

Unter dei Annahme euiet Verbundspanuung zwjsdien len grosser als 1 / ^00 Diese Verfcippungsweite honDed

Oit&brustaDker und Baugmnd wurde «ne eirbrderhche die architektunischen Sdiaden eiklaren
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ete Anomahe im Baugiund teilweise aufgeklärt werden des Verfahrens ertolgt m

m ï&scntlithen li*gr du Ursacht im um 2 5%giäs gen (Druck Meng;

m Verwaltungsgebäude liehen Abfolge in Kombination mu
en Selzungszuiiahme m Messung dei Reaktionen des Bodens bzw des daniber
nd das im Widerspruch befind h ehe» Veiwj]tungsseb3udes Aufgrund der teil

Klaristjedoch dassohnezusä

weiteren Kalottenvoitrieb der sudlichen Lageikaveme negativ sut V
mit unzulässig hohen Setzungen bzw ^rkippungen halb wird de 5 |

des ^ferwakungsgebäudes gerechnet werden muss Die get zudosiert à i. I

ergnfiènen Zusatzmassnahmen smd konzeptionell sa Die miektionsbohrungi
restgelegt worden, dasi die Situation beherrscht wird, schacht fächerartig nnH
obwohl das Baugiundvtrhalten mdit vollständig erklärt Der ßohifacher geht d
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